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So unerbittlich er seine Boxer
quält, so romantisch ist Ulli
Wegner (67) zu seiner Frau
Margrit: Nach dem Abraham-
Kampf in Detroit flog der Box-
Trainer ausnahmsweise nicht
mit seinem Schützling zurück.
Stattdessen ging’s mit seiner
Margrit zu den 400 Kilometer
entfernten Niagara-Fällen.
„Davon hat sie ein Leben lang
geträumt“, erzählt Wegner,
der sonst
nicht so
sehr auf Be-
sichtigun-
gen steht.
„Sie hat
mich ver-
pflichtet,
mitzukom-
men.“
Der Abstecher kostete ihn viel
Überwindung: „Ich reise immer
mit meinem Boxer zurück, egal
ob Sieg oder Niederlage. Und

nach Arthurs Disqualifikation
war dies besonders schwer.“
Doch Wegner gibt ehrlich zu:
„Die Reise hat sich gelohnt. Sehr
beeindruckend.“
Und nach einem romantischen
Sonnenuntergang im 553 m ho-
hen CN Tower von Toronto ging

es zurück nach Deutschland.
Dort knöpfte sich Wegner in ei-
nem 2-Stunden-Gespräch Ab-
raham vor. Thema: Die Pleite
von Detroit. Da war sie wieder,
die unerbittliche Seite Weg-
ners…

Margrit und Ulli
Wegner vor den
Niagara-Fällen. 52
Meter stürzt das
Wasser in die Tiefe 
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insinsidede
ALBA: Durch das Erreichen des Final
Four im Eurocup muss das Heimspiel
gegen Bremerhaven am 17. April ver-
legt werden. Die Partie findet jetzt
am 28. April (Mittwoch, 20 Uhr) in der
O2-World statt. Karten behalten ihre
Gültigkeit.

■ ■ ■

EISBÄREN: Held in Spiel zwei war
Augsburg-Keeper Dennis Endras.
Jetzt will der Nationalspieler auch ei-
nen Sieg in Berlin: „Wir fahren da
nicht hin, um uns das Brandenburger
Tor anzuschauen.“

■ ■ ■

FÜCHSE: Ab sofort ist der Verein bei
den Online Communitys „Facebook“
und „StudiVZ“ vertreten. „Soziale
Netzwerke sind ein großer Bestand-
teil unserer heutigen Generation ge-
worden. Der Eintritt in eine Commu-
nity ermöglicht uns völlig neue Wege,
unsere Fans zu erreichen“, erklärt Ge-
schäftsstellenleiter Stefan Güter.

■ ■ ■

SCC: Nach dem glatten 2:0 in der Se-
rie gegen Rottenburg wartet im Halb-
finale um die Deutsche Meisterschaft
jetzt Serienmeister Friedrichshafen.
Spiel eins der Best-of-Five-Serie fin-
det am 7. April am Bodensee statt.
Das erste Heimspiel folgt am 11. April
(16 Uhr, Schmelinghalle). Kapitän Ja-
roslav Skach: „Mal sehen, was noch
möglich ist.“

■ ■ ■

HOCKEY: Die BHC-Frauen haben ihr
Auftaktspiel beim Champions Cup
gegen den ukrainischen Meister
Sumtschanka mit 5:0 gewonnen. Vor
554 Zuschauern schossen Lisa Hap-
ke (2), Britta Billmann, Franziska
Stern und Anke Brockmann die Tore.
Morgen (16.30 Uhr) geht’s gegen Ma-
drid im neuen Stadion an der Onkel-
Tom-Straße in Zehlendorf weiter.

■ ■ ■

TRABEN: Jörg Hafer (50/Reckling-
hausen) gewann in Mariendorf mit
Wallach Bronco Be das mit 23 000
Euro dotierte Fritz-Brandt-Rennen.
Zweiter wurde der Berliner André Pö-
gel mit Stute Donna Key.
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Das Ziel der Berliner Pferde-
freunde am Ostersonntag ist
klar: Die Galopprennbahn
Hoppegarten öffnet nach sechs
Monaten Pause endlich wieder
die Pforten. Ab 14 Uhr geht es
los. 

Spitzenjockeys wie Champion

Eddie Pedroza, Andrasch Starke
und William Mongil sorgen für
Stimmung auf dem grünen Ra-
sen. Mit dabei die beiden heimi-
schen Spitzenpferde Orden-
streuer und White Lightning. 

Doch um den Klassesprinter
Overdose sehen zu können,

muss man bereits um 13 Uhr auf
der Bahn sein. „Unser in 12 Ren-
nen ungeschlagener Hengst
wird sich dann im Führring den
Fans präsentieren“, sagt der un-
garische Spitzentrainer Sandor
Ribarszki (48). Er wechselte zu-
sammen mit seinem vierbeini-

gen Ass im Januar von Buda-
pest nach Berlin. 

Noch zeitiger sollten aller-
dings die Kinder auf der Renn-
bahn sein. Ab 12 Uhr dürfen sie
4000 im Innenraum der Anlage
versteckte Schoko-Osterhasen
suchen. JAN KUMMER

Hoppegarten-Start! Galopp-Fans suchen 4000 Schokohasen
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Wegner erfüllt seiner Margrit
den größten Traum

Besuch an den Niagara-Fällen


